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Dia » abonniert auswärts aus dieses Blatt bet
dm Kgl« Postämtern und Postboten. Samstag, 15 . Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung . 1900.
Derrtfctzev ReiHrtsrs

t * Berlin , 11 . Dez . Ja der Fortsetzung der ersten
EtatSberarung verbreitet sich Abg . Bebel über die rück¬
läufige WirtschastSbewegung , infolge deren da « Reich für die
nächsten Jahre mit erheblichen Mindereinnahme» zu rechnen
habe» wird , während dis Aurgaben steigen . DieSparsam-
keiLSerkenntni« der BewilligungSparteirn komme zu spät.
Anstatt den BuodeSrat zur Sparsamkeit zu ermahnen , hätte

^ der Reichstag selbst weniger bewilligungswütig sein sollen .
Redner zeigt da« Anwachsen der Militär- und Marive-
auSgaben . Diese Ausgaben würde» durch die beabsichtigte
Kolonialarmee noch gewaltig zuuehmeo . Für die Ver-
schwendungkwirtichast sei dar Zentrum verantwortlich, da»
»S schlimmer treibe wie früher die Nationalliberalen , und
sogar dar Budgetrecht preiSgebe , ebenso, wie nach Lieber -
Geständnis seine eigene Selbständigkeit. DaS Z ' ntrum sei
nur noch Schleppenträger der Regierung-Politik . Verfehlt
sei unsere Chmapolitik und er fürchte , daß China «in deutsche«
Transvaal werden würde. Zur Transvaalfrage vertritt

- Bebel den Standpunkt , daß Deutschlands Interesse ein
freundschaftliches Verhältnis zu England gebiete . Er ver¬
urteil « die englische Raubpolttik. Wenn nun Krüger sich
bemühe , die Regierungen zu einem Eingreifen für die Selb¬
ständigkeit der südafrikanische« Republik zu veranlassen, so
sei das menschlich begreiflich . Er verurteile auch die schon¬
ungslose Abweisung Krüger« , weil nach dem früheren Kaiser -
trlegramm an ihn die deutsch« Politik sich den Anschein der
Treulosigkeit gegen die Buren gebe. Die Buren hätten
glauben müssen, daß der Kaiser ihnen materiell oder moralisch
in dem Kampf um ihre Existenz zu Hilfe kommen würde.
Der Empfang Krügers wäre ein Akt der Humanität und
der Pflicht gewesen . Seine Zurückweisung hat uns
moralisch ru der ganzen Welt geschadet . Viele
Abgeordnete hoffen , daß die erstrebten Zsllerhöhungen die
nötigen Gelder zur Besserung der Finanzen bringen werde».
Diese Aussicht auf weitere Steigerung der LrbenSmittelMe
ist aber erst recht bedenklich, sowohl für die Belastung der
arbeitende« Bevölkerung als auch für unser wirtschaftliches
Verhältnis züm Auslande . R -dner fragt weiter , wann Graf
PosadowSky Kenntnis von der 12,000 Mark -Angelegenheit
erhielt und wie die Summe auSgegeben wurde. Redner
fragt dann den Kriegsminister, wie « S mit den Meldungen
über die Nrubrwaffnung der Artillerie und über eine deutsche
Geschützlieserung nach England stehe, welch' Letzteres di«
Neutralität im TranSvaalkriege verletze. Ferner , ob wirklich
Bestellungen aus ein neue« Gewehr stattgrsundrn haben und
wie das mit dem Budgetrecht de « Reichstage- zu vereinbaren
ist. Budgetwidrig sei auch, wenn dem Kaiser Geld zum
Bau von Panzerkanonenboten jür China von privater Seit«
zur Verfügung gestellt werde , denn alle derartigen Ein¬
nahmen und Ausgaben haben den Reichstag zu passieren ,
sonst befinden wir u»S in einer Budgetauarchie. Im Reichs¬
amt de « Innern zeigt sich fast überall ein arbeiterfeindlicher
Geist. Di« faulen Zustände aus allen Gebieten zeigen , daß
di« bürgerlich « Gesellschaft mit ihrem Latein zu Ende ist.
Die sozialdemokratischen Mühle« mahlen rasch unser Weizen -
brod . — Staatssekretär Gras PosadowSky erklärt in
Bezug aus die 12,000 Mark -Bffaire, daß er di« Verant¬
wortung trage für Alle « , war in seinem Amt geschehen ist.
Jene « Gesetz war nicht für die Arbeitgeber, sondern für di«
Arbeiter. (Widerspruch .) Die 12,000 Mark wurden ver¬
wendet lediglich zur Deckung von Ausgaben für Verbreitung
amtlichen Materials rc In Bezug aus dis Sozialpolitik
sei durch die letzten Reformgesttze schon viel geleistet . Man
beschäftig« sich jetzt mit der Frage des Schutze « der ver¬
heirateten Frauen. Die Differenzierung Deutschlands durch
Amerika besteh« nicht mehr . Bei den handelspolitischen Aus¬
einandersetzungen solle man nicht dem Ausland Waffen
liefern . — Abg. v . Kardorff wirst Bebel Größenwahn
vor , giebt ihm aber zu . daß di« Stimmung de » Publikum«
über den Richtempfang Krügers allerdings eine der Regier¬
ung nicht günstige ist. Indessen Hab « es noch wehr im
Interesse Krüger- gelegen , daß er nicht nach Berlin komm « ,
weil es daun leichter ist, für ihn « in gute » Wort in London
einzulrgen . Redner vertritt dann seinen wirtschaftlichen
Standpunkt und äußert sich über verschiedene Einzelfragen.
— Abg . Richter wendet sich gegen PosadowSky in der
12,000 Mark-Affaire. Private Gelder dürste« nicht ohne
Wissen und gegen den Willen de» Reichstag« genommen
werden . In der Stellungnahme zur TranSvaalsrage billigt
Redner den Standpunkt de » Reichskanzler ». Wir würden
durch Eintreten für Kundgebungen jetzt solche Fehler be¬
gehen, wie beim Kaisertelegramm von 1896 . Man darf
nicht Politik nach Gefühlen treiben. Redner bespricht dann
di« Finanzlage , bei der die Regierung schlecht « Voraussicht
zeige , und gegenüber welcher Sparsamkeit schlecht möglich
ist, nachdem der Reichstag sich auf Jahr « hinaus die Häude

gebunden hat. Dt« Bewährung der zweijährigen Dienstzeit
hat sich durch die gute Haltung unserer Truppen in China
gezeigt . Der Marineetat zeigt in allen Teilen , wie sehr
die Marineauswendungen steigen. Dabei hat sich aber di«
große Flottenansammlung in China al« überflüssig erwiesen .
Ueberall sollen Schiffe sein , wie Schutzleute an den Straßen¬
ecken, und sogar ein Weltkabelnetz verlangt man , um selbst
im Auslände vom Auslände unabhängig zu sein . Immer
kostspieliger wird auch die Kolonialpolitik und trotz der
schlechten Finanzlage kommt man mit teuren Eisenbahnbauten
in Ostasrika . Nach polemischen Ausführungen von Lieber¬
wann von Sonnenberg über den Richtempfang Krüger»,
und die Art seiner Abweisung wurde dir weitere Beratung
aus morgen vertagt.

L «riröe»ir«rshi-r<tztei*.
* Altensteig , 14. Dez . Da bei dem jetzt ringe-

treten«« Frost die Gefahr des Einfrierens der Wasserleitungen
eine große ist. dürfte eS sich empfehlen , folgende Wink « zu
brachten : Wenn die WassrrleitungSröhren im Hause durch
den Haupthahnen entleert werden, so müssen sämtliche Hahnen
der Leitung geöffnet sein , da andernfalls der Röhreninhalt
nicht völlig abflteßt. Soll das Wasser wieder in die Röhren
geleitet werden, so müssen ebenfalls alle Hahnen geöffnet
sein. Wäre ein Hahnen geschlossen , so ließe die Lust, welch«
sich in der Röhre befindet , eine vollständige Füllung der
Röhre mit Wasser nicht zu . Da- Wasser steigt tu der Röhr«
nur mäßig hoch und gefriert sodann sehr leicht. Wenn
man da - in der Röhre befindlich « Wasser hernach wieder ab¬
fließen läßt, wenn solches noch möglich , so bleibt in der
Röhre ein Pfropfen Eis stecken. Ganz gut thut man daran ,
das Wasser, das wieder in di « Röhren geleitet wird , ein
paar Minuten durchlaufen zu lassen , wodurch dann dir
Röhren einigermaßen dieselbe Temperatur bekommen wie das
au» der Hauptleitung zuströmende Wasser . Wird all die«
beobachtet , so dürftekaum eine Störung « intreten und mancher
Aerger erspart bleiben .

-n. Altsnsteig , 14 Dez . Der Versand von jungen
Tännchen, welch« dazu bestimmt sind , als WrihnachtSbäume
die Gemächer der Residenz am heiligen Abend zu zieren ,
ist gegenwärtig auf hiesiger und besonders auch auf der
Berneckrr Station in vollem Gang . Aus der von einem
Händler zum Abforsten gekauften Kultur des Herrn Guts¬
besitzers Stein in Gaugeuwald kamen allein 1600 Stück
junge Tannen auf der Bernecker Station zum Versand.

* (Zu den Landtagswahlen .) Von Interesse ist e» , zu
erfahren, wir sich di « Mandate verteilen würde» , wenn wie
in dem Gesetzentwurf über die VersassungSreviston vor¬
gesehen war , die Stichwahlen beseitigt worden wäre« und
schon im ersten Wahlgang die relative Mehrheit entschieden
hätte. Von den Stichwahlbrzirken würden alsdann 14 der
Volk-Partei , 6 der deutschen Partei , je 4 den Konservativen,
dem Zentrum und der Sozialdemokratie zusallen . Darnach
würden von den 70 Abgeordneten 22 der Volklpartei , 20
dem Zentrum , 11 der Deutschen Partei , 8 den Konservativen
oder dem Bund der Landwirte , 6 der Sozialdemokratie
augehören, während drei parteilos wären. Nach dem Ver¬
hältnis der abgegebenen Stimmen hätten die Parteien der
Rechten zusammen 23 , Vslkspartri und Zentrum je 17. die
Sozialdemokratie 13 Mandat« anzusprechen .

* Tübingen , 12. Dez. Eine der ältesten Buch¬
handlungen Deutschlands dürfte wohl di« Osiandersche Buch¬
handlung (Inhaber : Karl Köhler) hier sein , die in diesen
Tagen ihr 300jährige » Jubiläum feiert. Sie ist im Spät¬
herbst des Jahres 1600 gegründet worden. Die Firma hat
au» Anlaß der seltenen Jubelfeier einen Festkatalog herau«-
gegeben .

* Stuttgart , 11 . Dez. Dir Lande-synod « beendigte
heut« di« Beratung über die neue Ausgabe de- Spruch -
und Liederbuch » . Unter Ablehnung writergehender An¬
träge wurde ein Antrag vonDr. v. Braun angenommen , daß di«
Liederzahlunvermindert bleiben soll , sowie auf Antrag v . Huzels
der KommissionSantragmit der Maßgabe , daß bis zur zweiten
Lesung Kirchenregimrnt und Kommission sich über Vorschläge
auf Grund der ausgesprochenen Wünsch « einigen soll

» Stuttgart , 12. Dez. In der heutigen
der bürgerlichen Kollegien gab der BürgerauSschuß sein«
Zustimmung zu den Beschlüssen de- GemriuderatS bezüglich
der Eingemeindung Cannstatt».

* Stuttgart , 12. Dez. Der Laude-auSschuß der
Volkspartei erläßt die Aufforderung an die Wähler , bei den
bevorstehenden Stichwahlen im Hinblick darauf , daß di«
Sozialdemokratie sich entschieden für eine Reformpolitik aus¬
gesprochen habe und daß «S außerdem ungerecht wäre, der
Arbeiterschaft eine angemessene . Vertretung im Landtage zu
verweigern, für die sozialdemokratischen Kandidaten zu stimmen .
Die Stichwahlen in Balingen , sowie in Tübingen-Stadt

und Tübingen -Amt werden bereit » am 17. Dez. stattfinden,
die in Münstngen am 20 . , die übrigen am 18 . Dez. I »
Tettnang , wo sich zwei ZentrnmSkandidaten zur Stichwahl
gegenüberstehrn, ist die Wahl schon jetzt entschieden , indem
der jetzige Kandidat Büble seine Kandidatur zu Gunsten
de- neuen Bewerbers Locher zurückgezogen hat .

. Stuttgart , 13 . Dez. Di« Gesellschaft zur Förder¬
ung der Luftschifffahrt „Zeppelin - Ballon" hat sich durch
Beschluß der Hauptversammlung aufgelöst und ist in Liqui¬
dation getreten.

* Bei den Bürgerausschußwahlen in Stuttgart find
di« Sozialdemokraten unterlegen.

* 650 Mark Gehalt hatte der vom nordawerikanischr«
Konsul in Stuttgart als Gehilfe angestellt« Privatlehrer
Hermann Wagner von Cannstatt . Diese Knauserei rächte
sich . Der in Not befindliche Mann machte sich auf unrecht¬
mäßige Weise Geld. Er beglaubigt« unbefugt seit Oktober
v. I . etwa 250 Fakturen Württewbrrgischer Versender von
Waren nach den Vereinigten Staaten ohne Wissen und
Willen de- Konsul - und VizekoosulS , fälschte deren Unter¬
schriften und erhob für jede Beglaubigung die Gebühr von
10 Mk. 60 Pfg. , mithin etwa 2650 Mk . , welche er zuge¬
standenermaßen für sich verbraucht,. Di « Beglaubigung
solcher Fakturen hat bekanntlich den Zweck, den amerikanischen
Zollbehörden den Nachweis zu liefern, daß di « dort ringe-
führten Waren richtig angegeben sind, weil daraufhin die
amerkanische» Einfuhrzölle erhoben werden. Wie die Ver¬
handlung ergab, unterschlug der Angeklagte auch , um seine
Fälschungen zu verdecken, zahlreiche Korrespondenzen nach
und von Amerika und fälschte noch nach seiner Entlassung
mit Hilfe einer mitgenommenen Siegels über dreißig der
genannten Beglaubiguug-urkunden. Dieser Tage kam der
Fall vor dem Schwurgericht Stuttgart zur Verhandlung .
Der Verteidiger bat , dem Angeklagten mildernde Umstände
nicht zu versagen, mit Rücksicht aus dessen bisherige Straf¬
losigkeit und geringe Besoldung von 600 Mk. jährlich. Di«
Geschworenen bejahten die Schuldfrage mit mildernden Um¬
ständen , worauf der Angeklagte zu einer Gefängnisstrafe
von 2 Jahren verurteilt wurde.

* Göppingen , 11 . Dez. Die hiesig« Volk-Partei
beschloß, den Kandidaten Blumhardt für dir Stichwahl
ihren Mitgliedern zu empfehlen .

* (Berschi « deneS .) Am Sonntag brachen in dem
Minrralbad Ditzenbach in einem Nebengebäude Diebe
ein und stahlen dem Hausdiener ca . 250 Mk. Die Diebe
sind verhaftet. Den Raub haben di, Diebe versteckt. —
In Zippliugen stürzte beim Garbenabwerfen der Straßen¬
wärter Leonhard Stempfle vom Oberliug der Scheuer und
erlitt derartig « Rippenbrüche, daß er nach einigen Stunde«
den Geist aufgab. — In einer am Sonntag in Stutt¬
gart abgehaltenen Versammlung der Zimmermeister Württem¬
berg wurde die Gründung eine« württembergischen Landes¬
verbandes mit Anschluß an den deutschen Arbeitgeberbund
einmütig beschlossen. — Schnöden Undank erntete di« wegen
ihrer Gutherzigkeit in Ehingen bekannte Wäscherin und
Büglerin Frau Gebhard , indem dieselbe von 2 Leuten, denen
sie Obdach und frei« Zehrung gewährte, ihrer gesamten
Barschaft von 53 Mk . beraubt wurde und zwar mittelst
Einbruch in ihren Kasten während ihrer Abwesenheit . Auf
erfolgt« Anzeige und Signalisierung der Thätrr stellte sich
heraus , daß dar saubere Paar schon seit Monaten steck¬
brieflich verfolgt wird . Diebe und Geld sind vorläufig ver¬
schwunden .

* Ein recht ansehnlicher Weihnachtsgeschenk kann die
Frau eine» Spezereihändler« in Neustadt - Brötzingen
ihrem Mann wachen . Sie spielte hinter dessen Rücken in
der Lotterie und gewann dabei 15000 Mk. Diejenigen
Frauen , welch« nicht heimlich in die Lotterie setzen , sondern
ihr ersparte» Geld in Gestalt von Gaben unter den Christ¬
baum lege« , sind auch nicht zu verachten .* Aus Kiel wird berichtet : Tausende von Bürgern
und Kameraden empfingen jubelnd die heimkehrenden China-
kämpfer . Der Bahnhofplatz war festlich geschmückt und
mit Fackelträgern besetzt . Prinzessin Heinrich begrüßte
persönlich die Mannschaften de» Kreuzer« Irene . Die Ver-
wundeten und Kranken folgten dem Festzug in blumen-
geschmücktrn Wagen .

* Hamburg , 13 . Dez. Eine sehr zahlreich besuchte
deutschnationalr Versammlung sprach sich gestern abend sehr
scharf über dir Bureupolitik der Regierung au». Au Krüger
und den Reichskanzler wurden Telegramme gesandt. Von
letzterem wird kategorisch verlangt , daß er aus ein Schieds¬
gericht hindränge. Weiter heißt e» : di « Versammlung
protestiert gegen die da » deutsche Volk in seiner über¬
wältigende« Mehrheit verletzende Art der Behandlung der
südafrikanische» Frag, seiten « der Reichsregierung im Reichs -



tag» . Sie wünscht nicht nur Worte der Unab¬
hängigkeit von England zu hören , sonder «
auch Thaten zu sehen .

- Amsterdam , 12 . Dez. Do- Amsterdamer » Han-
delrblad " veröffentlicht ein« Proklamation von Louis Botha ,
dem Obrrbesehlihaber der Buren , die durch zwei Botrn-
gänger über die portugiesische Grenze gebracht und dann
über Kapstadt nach Holland gemeldet worden sind . Botha
protestiert darin gegen di« zahlreichen von den Engländern
in Umlauf gesetzten falsche« Gerüchte ; er ruft m Erinnerung ,
daß Schalk Burger während Krüger- Abwesenheit die StaatS-
geschäft « leitet und daß ihm d -r Staatlsekrekär und zwei
Mitglieder de- au-sühreuden Rat- zur Seite ständen. (LucaS
Meyer und er , Botha selbst.) Sodann fordert er in feu¬
rigen Worte « zur Fortsetzung de- Kriege- auf , der durch¬
aus noch nicht hoffnungslos sei . Nicht- sei mehr zu ver¬

lieren , sondern alle- zu gewinnen. Wer aber jetzt die
Waffen niederleg« , der setz« sich zwischen zwei Feuer , denn
auch er werde künftig dar Eigentum solcher Leut« nicht wehr
respektieren . Ihm sei zu Ohren gekommen , daß di« Eng¬
länder überallhin , wo sie Haufen bewaffneter Bürger ver¬
muteten, Briefe sendeten, in denen sie zum Niederlegen der
Waffen aussordertr» . Solche Briefe sollten künftig direkt
an ihn gesandt werden. Im Oranjestaat seien laut eiuge-
troffenen Berichten noch 12,000 Bürger unter Waffen . Ben
Biljoen würde nächsten - mit 1200 Mann an sehr günstiger
Stelle von Neuem auftreten. Botha schließt mit den Worten ,
daß wenn Jeder seine Pflicht thue, der Herr zu seiner Zeit
«inen gesegneten AuSgang herbeisührrn werde. Merkwürdig
ist, daß Botha nicht - von de Wet erwähnt.

^ Adelaide , 13 . Dez. (Reuirrmeldung .) Die
Regierung erhielt ein Telegramm Kitchener- , worin dieser
empfiehlt, daß sich dir verwundeten Buschjägrr , welche jetzt
genesen seien , zur Rückkehr nach Südafrika bereit halten
sollten.

Handel und Verkehr .
-u. Nagold , 13. Dez. (Jahrmarkt.) Der Besuch des

heutigen Jahrmarkt- war « in sehr starker . Di« Zufuhr an
Vieh blieb gegen sonst nicht zurück, war sogar in Jung- und
Zugvieh bedeutender als früher. Reger Handel herrscht«
in Fettvikh , für welcher Händler au- Baden, Hessen und
der Rhrinprovinz schöne Preise zahlten. Milchkühe galten
ebenfalls hohe Preise. Zug- und Jungvieh war weniger
begehrt und demgemäß auch dafür di « Preise zurückgehend .
Der Schweinemarkt wie- besonder- viele Läufer auf, wenige
Milchschweine. Dir Nachfrage war für Läufer besonder -
stark und wurden dafür pro Paar 40—117 Mk. bezahlt ;
Milchschweine waren ZA haben pro Paar um 16—25 Mk .— Da- Geschäft- lebrn auf dem Krämermarkt gestaltete sich
im allgemeinen zufriedenstellend. — Auf dem Fruchtmarkt,
der die -mal ebenfalls mit dem Jahrmarkt verbunden war,
entwickelte sich ein reger Handel. Rasch wurde alle-
verfügbare Getreide abgesetzt bei anziehenden Preisin."

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

Revier Psalzgrafrnweiler .

Reisstaugeu- (Reb-
stecken)-Berkailf

am Donnerstag den 20 . Dez.
vormittags i/zll Uhr

im Rathaus zu Pfalzgrafevweileraus
Birkwie- , Teichweg , Kohlplatte , Buch-
miß , Fülle-wie- , Lachenteich,Mutter
wir» , Renttrrsteig , Kreuzweg, Baum -
berg , Schleifweg , Ebene , Altverhäng
und Steinachrrteich

Reisstangen : Hopfenstangen
272 IV . Kl. . 3723 V. Kl. ,
Rrdstecken 146991 . Kl , 20325
II. Kl. , sowie 27 075 Bohaen -
stecken.

Alteusteig Stadt .
Stammholz-

Staugen- u. Brenn¬
holz-Verkauf

am Mittwoch de« LS. Dezbr.
nachm . 3 Uhr

auf hies . Rathaus au- Stadtwald
Hagwald Abt. 10 Salbenhütte und
Abt . 8. Engewald :
496 St . tonn . Langholzmit 153,8 Fm .
632 „ Baustangen I . Kl.
466 „ „ II . „
169 „ „ III. „
139 „ Hagstangen III . u . IV . Kl.
67 „ Hopfenstangen ! , u II . Kl .
54 Rm. tann. Prügel (Papierholz)
38 „ „ Anbruch
14 „ „ Reitprügel.

Den 12. Dez. 1900 .
Stadtschulth.-Amt :

Welker .

auSgestattet

MÜL
Alteirfteis .

Aus Weihnachten
haben wir unser

Hut- «uv
Mützen Lager

öestens sortiert und mit den neuesten ZsassonenW
, wir empfehlen somit zu den billigsten Preisen na

Mensteig.
Von einem nächster Zeit « intreffenden Waggon

KraMebltn -Znketk
' dg

A kann noch beliebige Quantitätenabgeben ; zugleich empfehle mein Lager in

Cylindrrhnte, Herrrrchüte, m
Knaben- «nd Kinderhnte ,
sowie Loderchiite , besonders aber
sehr seine leichte Haarfitzhnte. Aj
Bestellungen auf schöne

1 ' I ii 8 L I » I » >i t «

Ueberberg.

LL werden «ntgegengenommen und schnellstens geliefert .
Ferner empfehlen wir zu sehr öiklige« Preisen : ^ ^ ,

LÄ Kerren -, Knaven - und Kindermnhe« aus verschiedenem LÄ ^lm Mon
^

rg den I ^
^

Dez . d. I .

W Stoff, Musch «nd Attas, sowie Knaöenpekzmühe« . werden auf hiesigem Rathaus aus «
^ idem Gemeindrwalv Hagwald verkauft i y

V Vevruoer Marz » ig ^ ck BuchenHut- «u» Mu, -u - « -!chast. A > I,,gi Mmeter .

Antraryth , Fettnuß - «nd
Schmiedrkohlrn

sowie
Gascoaks und Kiformvriketts

in bester Qualität und billigster Berechnung.
G. Schneider

Baumaterialirn- Geschäft.
Wein buchene

LÜ § 6lKoIll6II
bei Obigem .

§ Alteusteig.
8 Zum Wacken
V ewpsrhle

Gemeinde Simmersfeld .

WemMf . S «

§ neue Mandeln z
s Haselnüsse

-
WefenfeLd

Große Answahl -W8
Gemeinderat. sH „

Jagd-
Uerpachlnng.

^ Am Freitag
> en ?1. ds . Mts .

miitags 2 Uhr
wird der der Ge¬

meinde zustehende
SJagd - Bezirk auf

«eitere Jahre verpachtet, unter Um-
ände» wird die Auerhahvjagd be-
)nd «rs vergeben.

Ja'
gdlirbyaber sind ringeladen .

Den 14 Dezbr . 1900 .
Setzrrtttz . -Anrt .

empfiehlt

HNO
aller Art

Kaufmann Hsxplsr .

Allmandle, Gmd« . Göttelfingen .
Samsiaz adend

und Sonntag
Hab«

Aaser .
Wer

Mkla 88 ktvrfmkdl
trifft in Bälde wieder Station Alten steig ein

bei Kbigem.

im Ausschank, wozu freundlichst «in¬
ladet

Reichest z . Krone

SV

Altensteig.
0 kl

Erlaube wir am
Sonntag den 16. Dez. d . Js .
von vormittags 11 Ahr aö vis

avends S Ahr
in meiner Schul« (oberer SchulhauS )
ein«

Ausstellung
von KandarbeiLen

zu veranstalten und wird zu zahl¬
reichem Besuch freundlich ringeladen.

Zugleich mache ich di« Anzeige,
daß der neue Kurl am 3. Ja « . 1S61
in folgenden Fächern

Hand- , Maschinen- und Kleider¬
nähen m,t Mustrrschnittzrichnen
und Sticken

beginnt.
ldungen sind zu richten an
- rzeichnetr .

Achtungsvoll
Heleire Frreiz

empfiehlt

Miensteig.
Wollene L baumwollene

M 0li> 1 -ZeMeike >l
Bett-Tücher

in allen Preislage «

C. Fr» .

V
e

e
e

Altensteig.
Feinste «

Malaga «
Zjährig

(Lacrimi Christ «)
empfiehlt

C. Schumacher
Konditor.

0

e s
Citronat «. «
Orangeat 8
Feigen S
Rosinen u. Z
Zibcben z
Citronen s
Gewürze 0

kr

8
so

Springerles-tz
mehl z

Staubzucker f
Backzucker 8

8 Kr. Flaig ?
H Conoitor . g

Unerreicht vorteilhaft :
I 4 Feinbackpulver 9

Ä mit Zckron 12 mit
^ Vanill 15

» Vanille-Zucker 10
Altle S Vanillin-ZuckrrlO^ ,

1t) ^

Ein jüngersr

Knech !
3 Zitronkapseln 10 ^

, (Zitrovgelb.) ,
Zu haben bei Khrn . Anrghardjr.

- Kktenstei g.
S

ES tönet lauter Jubelscholl
Und findet frohes Widerhall
Bei allen Frou 'n in Stadt und Land ,
Die „Schneekönig" je angewandt .
Sie alle stimmen freudig ein :
Jo , „Schneekönig" ist wirklich fein !
Nichts anderes macht wie »S so rein !
In gelben Palleten ä 15 Pfg. in den

meisten Geschäften zu haben.
LerbvikerMtr

Carl Gentner
Göpplirserr .

findet bis Weihnachten Stelle.
Wo ? — sagt

_ die Exprd. ds. Bl.
Altensteig.

Einen bereits » och neuen , mit
Müggr versehenen

Cinspänner-
Fuhrschitttrn

hat im Auftrag zu verkaufen
Amtsdiene r Kaltenbach.

Altensteig.
Setze eine schöne , trächtige

empfiehlt in großer Answahl
Fritz Wizemna «

Altensteig .
billigst

fehlerfrei(Garantie ) dem Verkauf aus .
At . Vireiiireir

Sattler .

Anerkannt bestes Putzmittel
für alle Metalle. Alleindepot
bei Christian Burghard jr.

Alteusteig .



Aufforderung

D «!

»4 .

zur Anmeldung der Wandergewerbebetriebe behufs der
Besteuerung und Erteilung der Wavdergewerbescheiue für

das Kalenderjahr 1901 .
Gemäß Z 12 der Verfügung der Ministerien des Innern und der

Finanzen vom 18 . Dezember 1899 (Reg . - Bl. S . 1185), betreffend den
Vollzug des Gesetzes vom 15 . Dezember 1899 über die Wandergewerbk-
struer werden alle diejenigen Personen des Oberamtsbezirks ,
welche beabsichtige« , im Kalenderjahr 1991 das Wander¬
gewerbe zu betreiben , anfgefordert , ihre « Gewerbebetrieb
bei der zuständigen Steuerbehörde anznmeldeu und einen
Steuerschein zu lösen .

Wandergewerbestenerpflichtig Nnd daher znr Lösung
eines Steuerscheius verpflichtet sind alle diejenigen Personen ,
welche in Württemberg außerhalb drS GemeindebezirkS ihres Wohnorts
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlassung und ohne vorgängig»
Bestellung in eigener Person :

1) Waren feilbirtrn (Hausierer, Inhaber von Wouderlagrrn )
2 ) Warenbestellungen ohne vorgöngigs ausdrückliche Aufforderung

bei Privatpersonen (Nichfkauflruten) aujsuchen (Detail -Reifmdr ),3) Waren bei anderen Personen als bei Kaufleuten oder Produ¬
zenten , oder an anderen Orten als in offenen Verkaufs¬
stellen zum Wiederverkauf ankaufen ,

4) gewerbliche Leistungen anbietr» (Scheerenschleifen , Schirm-
und Kesselfl' cken , Dreschen mit Maschinen rc )

5) Musikaufführungen, Schaustellungen, theatralische Vorstellungen
oder sonstige Lustbarkeiten , ohne daß « in höheres Interesse
der Kunst oder der Wissenschaft dabei obwaltet, darbtet«» '
wollen. !

Der Steuerschei « ist vor Beginn des Wandergewerbe - '
betriebs zu löse« . s

Zuständig zur Ausstellung von Steuerscheinen ist der Ort»steuer - f
beamte deS Wohnort- des Wandergewrrbetreibenden und für diejenige «,
welche in Altensteig wohnen , sowie für Detatlreisrnde , dar Kameral-
awt (BezirkSsteueramt ) .

Die Steuerscheine für das Kalenderjahr 1991 können schon
iw lausenden Monat gelöst werden, worauf behufs rechtzeitiger
Anmeldung de « Betrieb« besonder « aufmerksam gemacht wird.

Der oberamtliche Wandergewerbeschei « kann erst dannz
ausgestellt werden , wen« der Wandergewerbetreibende im >
Besitze des Steuerscheins ist. r

Wer den Wandrrgewerbebetrteb beginnt, ohne einen Strurrschein
gelöst zu haben , Wird bestraft.

Frei von der Wandergewerbesteuer und daher
Lösung eines Steuerscheins nicht verpflichtet ist :

1 ) wer felbst ge Wonnen « (nicht vorher aufgekaufte )
zeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, drS Garten -
Obstbaues, der Geflügel- und Bienenzucht, der Jagd
Fischerei feilbietet ;

2) wer in der Umgegend seines Wohnorts bis zu 15 km
ferriung selbstverfertigte bezw. selb stzub ereit et eli
Waren , welche zu den Gegenständen der Wochenmarki verkehr- ! <
gehören (Butter, Schmolz, Brot und Fleisch , Hafnergefchirr, ' .
Steingut, Korbwaren, Besen rc .) feilbtetet oder gewerbliche i -
Leistungen , hinsichtlich deren die- Landesgebrauch ist, anbietet ; ,

'
3) wer auf Messen , Jahr - und Wochenmärkten Waren an- oderj '

verkauft oder Bestellungen aus Waren aufsucht . k !
Di« OrtSsteuerämter sind angewiesen , auf Ansuchen nähere AuS- ' i

kunst zu erteilen. ! ^
Altensteig ,
Aagold,U . LL «riN6ir<rl «ri »rt . LL . Ok»e<»«rmt .

S chmidt . Ritt « r.

Attensteig
Mein Lager in
- Ni!

znri
Er-
und !
und

den 10. Dezember 1900 .

Stadtgemeinde Nagold .
KanbStarnncholz-

rmd Magnrrstangen Uerkanf.
Im Distrikt Killberg, Abteilung Oelmühl« und Hrlserwasen, kommen

am Dienstag den 18. Dezßr.
zum Aufstreich :

sM» 3 stärkere Eichen mit 0,66 bis 0,80 Fm.
u. 42 schwächere Eichen , meist unter 0,50 Fm , i
ferner 36 schwächer« Hagbuchrnunter 0,50 Fm. , j8 schwache Ahorne und Maßholder , 8 Linden , auch unter 0,50 Fm.,fendlich 109 haßbuchen « , eichen» und maßholderve Derbholzstangen,7—11 m lang.

Zusammenkunft nachmittags 1 Uhr auf der Nagold—Rohrdorfer ^
Straße bei der Harzfabrik.

Gemein - eimt

ILatLir« !
Trotzdem

Koffer in letzter Zeit bedeutend im Preise gestiegen ist, bin ich
dennoch in der Lage, denselben vorläufig

otznejeden Wreisauffchtag
zu den bisherigen Preise »

gebrannt 95, 100, 110, 120, 140, 160, 180 Pfg.
roh 75,80, 90,100, 110,120,130, 140,150,160 Pfg.

m bekannter Güte weiter verkaufen zu können.
jk., Mkitstkm ;

^ Attf 1v6itzir «rehtszeit habe ich mein Lager
mit vielen e iten bestens sortiert und möchte besonders aus eine

xtF große Auswahl der
^ » SiLSstzS» . Lpisls (Heimchenspiele) ^
MD sowie
^ Uuppen , Uuppenköpfe und HefleKe, Küchen- ^^ und Mrnmer -Kinrichtungen, Kotz- und Stein - Eim

baukasten (Wchltr '
sche) und Khristbaum -Schmuckt aufmerksam machen . ^

Enokhtt, Wölk», SWkI,Kkl»ir,W«>«ikla,Lolhhttdk,Kaffer-,Speise-, ^
Kre- Mid Uckskwilk . Me - ««d Megrupferde , KWemüge », Slhud-
Nrre«, SW« mit Keck , kaelengeiätk, HaiwerWeuge, ZiehhaemaniNs I )re. re.

^ lltwtzrk8 »iu8l6 LeäievllLK . IliIIi ^ 8t6 Prei86 . ^

C. W. Lutz, Altensteig. ^

Zt Orangen,Citroueu «
Kß Mandeln H

reif U » Citronat,Orangeats
W H-sclnllßkern Z

^ Rosinen, Weben E
Snltaninen »

L « Datteln, Feigen ^
Birnschnitz !

Zwetschge » «
sff. gemchl.
Zucker

sowie R

sämtl. Gewürze E
empfiehlt in srischer Vorzug - s«
lich er Onalität bei billigsten ^
Preise « . A

ß «he. MeMrd je. ^
ß Irische itat . N

Wsik'
Mind zu haben L
^ bei Obigem . ^

oooooovooosooooo ezoooo ooo
Altensteig . oo

i W»t»l z
s siir Knaben 8
8 empfiehlt billigst
0O Fritz Wizemann . 08Lag Ovo
200000000000000000

Altenstrig.

Süverwuren

Lolra»
dilUss

^ prompt und billigst

M habe wieder aufs reichhaltigst « sortiert und empfehle solche bei Ds^
prima Qualität Z«L _

E angelegentlichst .

; Fr. Seitz . Uhrmacher. Z
U « « »«U »S« »SASS « « « »« « « » « « »1MSWSWD

A l t e n st e i g.
Auf beoshrftetzett - e

iVkidnsebte»
empfehle ich mein L<»seir in

Gebet- , Predigt-, Gesang - und Schulbücher,
Bilderbücher, Geschäftsbücher, Notizbücher,
Schreibhefte , Tafeln, Federnkasten , Griffel¬
kästchen , Reißzeuge, Schreib - und Zeichnungs¬
materialien ; sowie alle in mein Fach ein¬
schlagenden Artikel.

Indem ich reell« und billige Bedienung zusichere, bitte
um geneigt « Abnahme

Th. Schnller,

Gerichtstag in Altensteig
am Montag, den 17. ds. Mts.

rrsöidrivmvi »
bei 6«dr. 81ev8 , Lsslirixvn !

Servers ! L T'rsIdrtewsrrkLdrllc.

/"H userate für die morgige
„Sonntags-Nummer^

M 'bitten wir uns mög-
lichst heute Freitag abend

aufzugeben.
Exped. ds. Bl. Aus den Taimen .

Weuzahrs- und UostkmLen
in schönster Auswahl bei

Obigem .

>l.V>/. /encIsrns(:>i l.Ssusl
Zu haben in Altensteig bei

Gs Baumaterialienhandlung .

Choeolade
Caeao und
Thee

empfehle
offen u. in eleganten

'Uackungen
in ' roßer Auswahl .

Fr. Flaig,



I^ L

O
O
O

'^ 1
>fL.S ^ß5

kMl Leck in Lllöllslöie

Bestecke aller Art
Vcfteckkörbe
Blumentische
Briefkästen
Briefwagen
Brotkapseln
Brot - n . Fruchtkörbe
Büchsen «it AaMist
Bügeleisen
Bügelösen
Buttermaschinen
Christbanmftänder
Copierpreffen
Fleischhackmaschinen
Gansbräter
Garderobehalter
Gewürzkasten
Haarsiebe
Hackmesser
Kaffeebrenner
Kaffeebretter

empfiehlt
zu Sestgeschenken
Kaffeekannen
Kaffeemaschinen
Kaffeemühlen
Kinderschlitten
Kohlenbügeleisen
Kohleufüller
Krauthöbel
Lampen i» alle« Sorte»
Laubsägewerkzenge
Mandelreiber
Mefferputzmaschinen
Mefstngpsannen
Milchsatten
Nndelschneidmaschinen
Ofenschirme
Plätteisen
Pürrspreffen
Saftpreffeu
Salatbestecke
Salzfässer
Servierbretter

« _ »

Schirmständer
Schlittschuhe
Schlüffelschränke
Schnellkocher
Spatzenmaschinen
Speiseträger
Tafelwagen
Tischglocken
Waffeleisen
Wärmstaschen
Waschmangen
Waschmaschinen
Waschwindmaschinen
Waffergölten
Werkzeugkästen
Wiegemesser
Zeigerwaagen
Zeitungshalter
Zimmerbüchsen
Znckerkasten.

I? rv »8 « !

^ Auf bevorstekoncks Vsiknaobten
empfehle

fzeebteösslerleeüei 'lifiu
nLLSHK

te Nürnberger Cstocolade,
K Elisen . Marron rn.
» sowie alle andern Sorten Lebkuchen.
^

Feruir ewpsehli

Christkanm schmuck
Glaskugeln, Schaumkonsekt

A t
'

L e n lt e i g .

Unterhosen, Untcrleibchen , Leibbinden, Hemden , Socken,
Strümpfe, Handschuhe, Stößer, Jagdwesteu , Stnrm-
kappen , Kinderkittel, Käppchen, Häubchen, Kapntzen,
Escharpen , Schultertücher L Kragen, Unterröcke re . re .,

empfiehlt zu VMisssteir Preisen
C. W. Lutz.

Loäku -

06 l .
litWIltillüI '

re .

ja Min »ad Wüster Auswahl.
L . LekumLeUk ?

Conditor .

IstMP ' göi'uokloZ ^WV unä VHP' 8iaudvöl'kinl!sl'nl!
^ ist unUdsl'll'olfön !

Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen
werden

Preis per /, Liter ritt 1 —
aus der Aarveu - und Lackfaörik vo«

finster L fflsisnsr , Iffiineken X.
Niederlage : G . Schneider , Gipserrneister, Altensteig .

ß

ß

^ Magerkeit. H»
Schone volle Körperformen durch unser
orientalisches Araftpulver , in b brs
8 Wochen schon bis 30 Psd . Zunahme
aarantirt . Nach ärztl. Vorschrift, streng
reell — kein Schwindel. Viele Dank«
schreiben. Vreis Larton 2 Mk. Post¬
anweisung oo . Nachn. m . Gebrauchsanw.

Hygien . Institut
o . pranr Steiner L Le .

Berlin V ., Kömggrätzerflr. 69 -

Altenstei g .

Schrmveuzettel vsm 12 . Dez . ! 90ü .
Rauer Dinkel . . . k 40 6 28 6 --
Haber . 6 60 6 29 6 10
Gerste
Weizen
Roggen
Bohnen

— 8 SO
- 8 70
- 8 —
- 7 50

MMnattknpreife .

2 Eier
90 ^
14 ^

Gestorbene :
Tübingen : Wilh. Mahler, Zugführer .
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